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Im Nordwesten/vlh – An den 
Universitäten und Hoch-
schulen hat das Winterse-
mester 2026/2027 begonnen. 
In Deutschland gibt es fast 
drei Millionen Studierende – 
und Hunderttausende von 
ihnen beziehen Leistungen 
nach dem Bundesausbil-
dungsförderungsgesetz 
(BAföG). 

Versteuern müssen sie 
diese staatliche Unterstüt-
zung in der Regel nicht – al-
lerdings gibt es Ausnahmen. 
Der Lohnsteuerhilfeverein 
Vereinigte Lohnsteuerhilfe 
e. V. (VLH) erläutert die De-
tails.

BAföG-Leistungen sind 
grundsätzlich steuerfrei

Laut Informationen des 
Statistischen Bundesamt 
vom August 2026 haben 
570.000 Personen im Jahr 
2025 BAföG erhalten. 

Davon waren 443.100 Stu-
dierende sowie 126.900 
Schülerinnen und Schüler. 
Studierende erhielten im 
Durchschnitt eine Förde-
rung in Höhe von monatlich 
682 Euro, bei Schülerinnen 
und Schülern lag der Betrag 
bei 552 Euro.

BAföG-Leistungen sind 
grundsätzlich steuerfrei und 
müssen in der Regel nicht 
als steuerpflichtige Einnah-
men in der Einkommen-
steuererklärung angegeben 
werden. Denn sie dienen 
hauptsächlich der Finanzie-
rung des Lebensunterhalts. 

Allein der Bezug von BAföG 
verpflichtet daher nicht zur 
Abgabe einer Steuererklä-
rung. Das gilt grundsätzlich 
auch für Leistungen nach 
dem Aufstiegsfortbildungs-
förderungsgesetz, dem so-
genannten Aufstiegs-BAföG, 
das früher Meister-BAföG 
hieß.

Wann Studierende eine 
Steuererklärung abgeben 
müssen

Anders kann es bei nicht 
rückzahlungspflichtigen Zu-
schüssen aussehen, die aus-
drücklich für konkrete Aus- 
oder Fortbildungskosten be-
stimmt sind. Beispiele sind 
Büchergeld von einer Stiftung 
oder Zuschüsse zu Lehrgangs- 
und Prüfungsgebühren, die 
nicht zurückgezahlt werden 
müssen. Solche Förderungen 
sind bei der steuerlichen Be-
rücksichtigung der entspre-
chenden Kosten für die Ausbil-
dung grundsätzlich gegenzu-
rechnen. Wer Zuschüsse er-
hält, sollte deshalb prüfen las-
sen, wie diese in der Steuer-
erklärung zu behandeln sind.

Auch wenn BAföG alleine 
nicht die Pflicht zur Abgabe 
einer Steuererklärung auslöst, 
können beispielsweise Studie-
rende aus anderen Gründen 
verpflichtet sein, eine Steuer-
erklärung abzugeben. 

Zum Beispiel wenn durch 
bestimmte zusätzliche Ein-
künfte aus einer selbstständi-
gen oder freiberuflichen Tätig-
keit der Grundfreibetrag über-

schritten wird (aktuell 12.348 
Euro), ebenso bei Einkünften 
aus Vermietung oder Kapital-
vermögen. 

Eine Abgabepflicht kann 
außerdem entstehen, wenn 
Studierende im selben Kalen-
derjahr gleichzeitig Arbeits-
lohn von mehreren Arbeitge-
bern bezogen haben.

Wer nicht zur Abgabe ver-
pflichtet ist, kann freiwillig 
eine Steuererklärung einrei-
chen. Das kann sich für Stu-
dentinnen und Studenten 
insbesondere dann lohnen, 
wenn beruflich oder ausbil-
dungsbedingt entstandene 
Kosten steuerlich berücksich-
tigt werden können. Welche 
Ausgaben abziehbar sind, 
hängt unter anderem davon 
ab, ob es sich um eine erste 
oder eine weitere Ausbildung 
handelt, also zum Beispiel ein 
Zweitstudium. Zu den mögli-
chen Kosten zählen etwa 
Fahrtkosten, Studiengebüh-
ren und Arbeitsmittel. Auch 
Zinsen für ein Studenten-Dar-
lehen und Ausgaben im Zu-
sammenhang mit einem Aus-
landssemester oder Prakti-
kum können unter bestimm-
ten Voraussetzungen berück-
sichtigt werden.

VLH-Tipp: Vor der Abgabe 
einer Steuererklärung sollten 
Studierende prüfen lassen, 
welche Einnahmen tatsäch-
lich anzugeben sind und wel-
che Ausbildungskosten sie 
steuerlich geltend machen 
können. So lassen sich Fehler 
vermeiden und mögliche 
Steuervorteile nutzen.
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Im Nordwesten/Bak – Seit 
zehn Jahren setzt die Veranstal-
tungsreihe „Inklusiv gestalten 
– Ideen und gute Beispiele aus 
Architektur und Stadtplanung“ 
Impulse für mehr Barrierefrei-
heit und gesellschaftliche Teil-
habe. In insgesamt 24 Regio-
nalkonferenzen in zehn Bun-
desländern und in 15 verschie-
denen Städten wurden seit 
2016 innovative Planungsan-
sätze vorgestellt, diskutiert 
und anhand konkreter Projekte 
veranschaulicht. 77 Präsenta-
tionen gelungener Praxisbei-
spiele zeigen dabei eindrucks-
voll, wie Architektur und Stadt-
planung dazu beitragen kön-
nen, eine Umwelt zu schaffen, 
die allen Menschen offensteht.

Die Themen der Konferen-
zen spiegeln die Vielfalt der 
Aufgaben wider: von Wohnen, 
Stadtquartieren und Freiräu-
men über Arbeit und Touris-
mus bis hin zu Welterbe, Infra-
struktur und dem Bauen im 
Bestand. Immer wieder geht 
es dabei um konkrete Lösun-
gen und darum, Barrierefrei-
heit mit weiteren Anforderun-
gen wie Nachhaltigkeit, Wirt-
schaftlichkeit, Denkmalschutz 
und Baukultur zusammenzu-
bringen. 

Die Kooperationspartner 
dieser erfolgreichen Reihe 
sind die bzw. der Behinderten-

tierte Architektur und Stadt-
planung schließt niemanden 
aus – sie ermöglicht Teilhabe 
für alle.“

Jürgen Dusel, Beauftragter 
der Bundesregierung für die 
Belange von Menschen mit 
Behinderungen: „In 10 Jahren 
der Regionalveranstaltungs-
reihe ‚Inklusiv gestalten‘ 
konnten wir zahlreiche Archi-
tektinnen und Architekten er-
reichen – das ist für uns und 
die Inklusion ein großer Er-
folg. Von Barrierefreiheit pro-
fitieren alle, sie ist ein Quali-
tätsmerkmal für ein moder-
nes, zukunftsorientiertes 
Land, gerade in einer älter 
werdenden Gesellschaft. Das 
muss noch vielen Entscheide-
rinnen und Entscheidern be-
wusst werden!“

Andrea Gebhard, Präsi-
dentin der Bundesarchi-
tektenkammer:

Andrea Gebhard, Präsiden-
tin der Bundesarchitekten-
kammer: „Die vergangenen 
zehn Jahre haben gezeigt: Gu-
te Beispiele können Debatten 
verändern und konkrete Pla-
nung inspirieren. Inklusion 
wird dort wirksam, wo aus 
dem Anspruch an Teilhabe ge-
baute Realität wird. Dafür 
braucht es engagierte Bauher-

rinnen und Bauherren, kom-
petente Planende und den 
kontinuierlichen Austausch 
zwischen allen Beteiligten.“

Jubiläum in München

Das zehnjährige Bestehen 
der Reihe ist mit der 25. Regio-
nalkonferenz am 26. Oktober 
diesen Jahres  in München 
fortgesetzt worden. Unter 
dem Titel „Inklusiv gestalten – 
Barrierefreiheit, Inklusion und 
Sport“ standen die Zugäng-
lichkeit und Nutzbarkeit von 
Sport- und Freizeiträumen so-
wie die Bedeutung von Archi-
tektur für gesellschaftliche 
Teilhabe im Mittelpunkt. Ver-
anstalter waren der Beauftrag-
te der Bundesregierung für die 
Belange von Menschen mit 
Behinderungen, die Bundes-
architektenkammer und die 
Bayerische Architektenkam-
mer. 

Mit der jetzigen Jubiläums-
veranstaltung in München hat 
die Reihe ihren Dialog fortge-
setzt – mit neuen Beispielen 
aus der Praxis, fachlichem 
Austausch und dem gemein-
samen Anspruch, Barrierefrei-
heit und Inklusion als selbst-
verständliche Qualitätsmerk-
male guter Architektur und 
Stadtplanung weiter voranzu-
bringen.

beauftragte der Bundesregie-
rung für die Belange von Men-
schen mit Behinderungen und 
die Bundesarchitektenkam-
mer mit ihren Landeskam-
mern. Zusammen konnten sie 
bislang rund 6.500 Menschen 
vor Ort erreichen, hinzu kom-
men zahlreiche Architektin-
nen und Architekten bei den 

Veranstaltungen, die 2020/21 
nur online übertragen werden 
konnten.

Verena Bentele, Präsi-
dentin des VDK und frü-
here Bundesbehinderten-
beauftragte:

„Als ich die Reihe ‚Inklusiv 

gestalten‘ vor zehn Jahren ins 
Leben gerufen habe, war 
mein Ziel klar: Barrierefrei-
heit muss von Anfang an mit-
gedacht werden. Denn wie 
wir unsere Umwelt gestalten, 
entscheidet darüber, ob Men-
schen gleichberechtigt am ge-
sellschaftlichen Leben teilha-
ben können. Zukunftsorien-

Eine inklusiv gebaute Umwelt kann nur Vorteile bringen. BILD: Pexels/Tizzy
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24 Veranstaltungen und ein gemeinsames Ziel

1 Biozide sicher verwenden, vor Anwendung Gebrauchsanweisung lesen. www.hawo-markt.de
AURICH SÜD, 04941 - 180833 MOORDORF, 0175 - 1172424
RAIFFEISENSTR. 11 EKELSER STR. 2-4 ... immer Gut und Günstig
Unsere Werbung beinhaltet z. T. KI-generierte Bilder. 07.11.2026

IRRTÜMER VORBEHALTEN

Sonderposten kauft man bei HAWO

ALLE ANGEBOTE VON MONTAG BIS SAMSTAG GÜLTIG!

MoinMoin
im schönen Aurich & Moordorf

...WO IMMER ALLES GUT UND GÜNSTIG IST

1.79

6.995.98

5.99

10.99

6.99

Wir führen die neuste Messe-Weihnachts-Deko in großer Auswahl

nurnur4.99

4.79

nurnur

29.99 1.99

LED-beleuchtete
XXL-Weihnachts Schleife
Rot, Maße: 36x57cm, 25 WW Leds

mit Timer

Bruchfeste
Weihnachtskugel

für innen
und außen

Schachtel
30 Stück

abab

NEUE ERNTE
Maroc. kernlose, süße

Clementinen
Mini-Kiste

ca. 2,5 kg

Mineralwasser
Classic, Medium,
Feinperlig, Naturell

je Kiste
12 x 0,7 Liter

Lichterketten
Wir führen alle Größen anWir führen alle Größen an

LichterkettenLichterketten
96 LEDs bis 3600 LEDs96 LEDs bis 3600 LEDs

mit Netzbetriebmit Netzbetrieb

abab 1.79
Großer

LED-Stern
auf Ständerauf Ständer

mitmit TimerTimer
Größe:Größe:

66 x 45 cm,66 x 45 cm,
Batterie-betrieb,Batterie-betrieb,
LED warmLED warm-weiß-weiß

1 Jahr abgelagertes, volles
Hart-Rundholz

Buche, kein Tropenholz
Packung
10kg

4.99

GROSSE
WEIHNACHTS-
GLOCKEN

für innen
und außen
in Gold,
Silber, Rot

Grünkohl-
Mahlzeit

mit 2 Pinkelwürstchen
und 2 Mettwürstchen

küchen-
fertig

Lüttje
Mettenden

für Suppe oder Pfanne,
geräuchert,

Packung 10 Stück á 50 g

4.99

Klei-Kartoffeln
Belana, Cilena
oder Rote Laura

goldgelb/fest-
kochend vom
Hiesingen-
Kleiboden

Sack
2.500 g

2.99
Premium Power Plus
Autobatterien

Wir führen alle Batterie-
Typen für PKW, LKW,
Landmaschinen, Boot,
Motorräder
und Roller
von 3 Ah
bis 200 Ah

abab

Lindt Pralinen
Auslese feine gefüllte

Lindt Pralinen,

XXL
Packung
750 g

Frisches
Jever Pils

Kiste 24 x
0,33 l-Flasche
+ Pfand 3,42

LED-MetallRentier
Größe 1,4 m, 300 LEDs, für innen

und außen, warm/weiß.
IP44. Netzbetrieb

59.99

12.99

Rentier
mit roter Mütze

46cm groß,
in Felloptik

Nürnberger
Christkindl

Glühwein
trinkfertig,
8,8% Vol.

heißer Genuss,
1 Liter Flasche

7.99

ab

24.99

Nordmanntanne
oder Blautanne
180 cm groß mit Ständer,180 cm groß mit Ständer,

sieht aus wie echtsieht aus wie echt


